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Die schweizerischen

Gewerkschaftsverbände

im Jahre 1955

Herausgegeben vom Schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern • 1956



Die Gewerkschaften im Jahre 1955

1. Mitgliederbewegung

Der wirtschaftliche Hintergrund, auf dem sich das organisatorische

Leben der Gewerkschaften im Jahre 1955 abspielte, glich
weiter dem Bild der Vorjahre: andauernde Konjunktur in
unverminderter Stärke. Die Zahl der Beschäftigten stieg weiter an; so in
den Fabrikbetrieben, wo gegenüber dem Vorjahr rund 24 000
Beschäftigte mehr gezählt wurden. Desgleichen stieg innert Jahresfrist

die Zahl der ausländischen Arbeitskräfte um rund 40 000 und
erreichte einen Jahresdurchschnitt in der Höhe von 220 819
Fremdarbeitern. Auf der Gegenseite sank erfreulicherweise die Zahl der
Arbeitslosen auf einen nie dagewesenen Tiefstand mit 2713
Ganzarbeitslosen im Jahresdurchschnitt (im Vorjahr 4329); die Zahl der
registrierten offenen Stellen überstieg diese Zahl um ein beträchtliches

(4700 offene Stellen). Dabei ist anzunehmen, daß der Bedarf
an Arbeitskräften in Wirklichkeit noch weit größer ist (siehe
Stellenangebote in Zeitungen).

Die Konjunkturlage der Wirtschaft beeinflußt erfahrungsgemäß,
wenn auch nicht geradlinig, die organisatorische Entwicklung der
Gewerkschaften. So brachte nach der jährlichen Erhebung des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes (SGB) das Jahr 1955 einen
weiteren Anstieg der Mitgliederzahl in der Höhenlage der 400 000er
Zone. Die 15 dem SGB angeschlossenen Berufsverbände erzielten
gesamthaft einen effektiven Mitgliedergewinn von 3093 Mitgliedern
(oder 0,8 Prozent) und rekrutierten auf Ende des Jahres 404 022
Mitglieder.

Aus Tabelle 1 ist ersichtlich, daß sich der Gesamtmitgliederbestand
des SGB, nach Geschlechtern betrachtet, in gegensätzlicher

Tendenz entwickelt. Bei den Männern ist im Vergleich zum Vorjahr
eine Zunahme um 3476 Mitglieder oder 1,0 Prozent festzustellen,
wogegen bei den weiblichen Mitgliedern eine leichte Abnahme um
383 oder 0,9 Prozent eingetreten ist. Die prozentuale Aufteilung des
Gesamtmitgliederbestandes nach männlichen und weiblichen
Organisierten blieb mit 89 : 11 gleichwohl unverändert.

Zeichenerklärung in den Tabellen:
Es bedeuten:
ein Strich (-) wenn nichts vorkommt;
ein Stern (*) wenn die Zahl nicht bekannt oder nicht erhoben worden ist;
ein Punkt wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.
Bei Differenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.



Tabdle 1

JahresZahl der Mitgliederzahl Anteil am
Gesamtmitgliederende

Verbände Total Männer Frauen bestand in
Männer

i Prozent
Frauen

1944 15 267 606 238 480 29 126 89 11
1945 15 312 935 272 642 40 293 87 13
1946 16 367 119 315 530 51589 86 14
1947 16 381 561 328 775 52 786 86 14
1948 15 393 391 342 595 50 796 87 13
1949 15 380 904 334 985 45 919 88 12
1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12
1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12
1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11
1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11
1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11
1955 15 404 022 360 343 43 679 89 11

Es darf freilich nicht übersehen werden, daß der für das Jahr
1955 festgestellte ungleiche Verlauf der Mitgliederentwicklung nicht
nur momentaner Natur ist, sondern bereits mehrere Jahre andauert.
Diese Erscheinung geht aus nachstehendem Vergleich hervor, bei
dem wir die Entwicklung seit 1950 verfolgen und das Jahr 1950 als
Ausangspunkt (Basisjahr 100) wählen:

Mitglieder-Index 1950 100
Männer Frauen

1950 100 100
1951 101,6 100,3
1952 103,6 99,9
1953 104,8 99,6
1954 107,1 100,1
1955 108,1 99,2

Während bei den männlichen Mitgliedern der Index ein
gleichmäßiges Fortschreiten seit 1950 verrät, von 100 auf 108,1 Punkte
(was einer Erhöhung um 8,1 Prozent gleichkommt), findet bei den
Frauen ein Anorttreten mit Veränderungen von knapp einem Punkt
um das Ausgangsjahr herum statt, trotzdem zum Beispiel die
Frauenarbeit in den Fabrikbetrieben nicht rückläufige Tendenz hat.
Es ist wohl angebracht, über diese Tatsache nicht hinwegzusehen.

Ein Blick auf Tabelle 2 zeigt ferner, daß die Mitgliederentwicklung
bei den einzelnen Verbänden des SGB ebenfalls ungleich

verläuft. Von den 15 Gewerkschaften verzeigen deren 10 Mitgliederzunahmen,

während bei den restlichen fünf größere oder kleinere
Einbußen festzustellen sind. Den größten absoluten Mitgliedergewinn

kann der stärkste Verband, derjenige der Metall- und
ührenarbeiter, buchen mit einer effektiven Zunahme um 4230 Mitglieder.
Größere Gewinne weisen noch die Verbände der Eisenbahner und
des Personals öffentlicher Dienste (VPOD) auf mit mehr als 500
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Tabelle 2 Zu- od. Abnahme Anteil am
Bestand gegenüber Vorjahr Gesamtmitglieder-

Ende 1955 bestand
absolut in Prozent in Prozent

1954 1955

Bau- und Holzarbeiter 71 960 147 0,2 17,9 17,8
Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter 8 004 - 244 - 3,0 2,1 2,0
Buchbinder und Kartonager. 4 412 -53 -1,2 1,1 1,1
Eisenbahner 59 807 596 1,0 14,8 14,8
Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter 39 962 212 0,5 9,9 9,8
Lithographen 3 204 145 4,7 0,8 0,8
Metall- und Uhrenarbeiter 120 174 4230 3,7 28,9 29,8
Personal öffentlicher Dienste 33 668 603 1,8 8,2 8,4
Postbeamte 5 601 100 1,8 1,4 1,4
PTT-Union 16 419 228 1,4 4,1 4,1
Seidenbeuteltuchweber 532 -64 -10,8 0,1 0,1
Telephon- und Telegraphenbeamte

2 472 - 56 - 2,2 0,6 0,6
Textil-und Fabrikarbeiter 23 352 -3180 -12,0 6,6 5,7
Typographen 10 960 398 3,8 2,6 2,7
Zollangestellte 3 495 31 0,9 0,9 0,9

Total 404 022 3093 0,8 100,0 100,0

Neumitgliedern. Relativ betrachtet, konnte sich der Verband der
Lithographen am stärksten vermehren, um 4,7 Prozent, dann folgen
die Typographen mit 3,8 Prozent und an dritter Stelle die Metall-
und Ührenarbeiter mit 3,7 Prozent.

Der Rückgang bei den Textil- und Fabrikarbeitern um 3180
Mitglieder oder 12 Prozent ist zwei Hauptgründen zuzuschreiben: einer
Verminderung der Beschäftigtenzahl in der Textilindustrie und der
Abspaltung eines Teils der Papierarbeiter, die in einem Sonderzüglein

einem renegaten Sekretär gefolgt sind. Auf den Sonderfall
der Seidenbeuteltuchweber, die an einer Strukturkrise des Berufes
kranken, wurde bereits früher hingewiesen.

Zufolge der unterschiedlichen Entwicklung des Mitgliederstandes
bei den einzelnen Verbänden sind leichtere Gewichtsverlagerungen
im Stärkeverhältnis innerhalb des SGB eingetreten. Die Metall- und
Uhrenarbeiter haben ihre Position als größten Verband um 0,9 Prozent

auf 29,8 Prozent verstärkt, währenddem die Textil- und
Fabrikarbeiter gleichviel an Gewicht einbüßten und heute noch mit 5,7
Prozent am Gesamtbestand vertreten sind. Bei den übrigen
Gewerkschaftsverbänden blieb das Verhältnis ziemlich unverändert.

Aus der Aufgliederung des Mitgliederbestandes des SGB nach
Kantonen in Tabelle 4 geht hervor, daß von den Kantonen und
Halbkantonen im Vergleich zum Vorjahr deren 14 eine Vermehrung

und 10 eine Verminderung ihrer Mitgliederzahl erfuhren. Vom
gesamten Mitgliedergewinn des SGB im Jahre 1955 stellt der Kan-
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ton Zürich als Verpflichtung zu seinem Wappentier den Löwenanteil

mit 1478 Neumitgliedern; ihm folgen die Kantone Bern
(811), Genf (576), Basel-Stadt (438) und in einigem Abstand
Basel-Land (197), Luzern (194), Solothurn (188), Aargau (173)
und Schaffhausen (153). Prozentmäßig hat von den genannten
Kantonen Basel-Land mit 4,8 Prozent den höchsten Zuwachs erzielt,
weiter Genf (2,6 Prozent), Luzern (2,1 Prozent) und Zürich (2,0).
Bei den übrigen Kantonen liegt die Veränderung unter 2 Prozent.

Die Mitgliederbewegung in den Kantonen seit 1950
(nach der Mitgliederstärke geordnet)

Tabelle 4

Kantone
1950 1952 1953 1954 1955

Veränderung
gegenüber Vorjahr
absolut in Prozent

Bern
Zürich
Waadt
Basel-Stadt
Aargau

Genf
Neuenburg
Solothurn
St. Gallen
Tessin

Luzern
Thurgau
Schaffhausen
Wallis
Graubünden

Freiburg
Basel-Land
Glarus
Zug
Appenzell AR

Schwyz
Uri
Nidwaiden
Appenzell IR

75 244
70 663
28 573
29 685
23 889

19 838
17 825
19 692
17 211
12 947

8 587
9 001
6 882
6 738
5 820

4 928
3 401
2 719
2 665
2 415

1393
1248

219
152

77 673
72 832
29 935
29 757
23 973

21147
19 750
19 956
17 012
13 480

8 770
9 067
7 769
7 190
6 477

4 915
3 635
2 683
2 633
2 244

1365
1207

300
143

78137
73 761
30 396
29 597
24 243

21096
20 091
19 919
17 261
13 776

9114
9168
7 804
7 515
6 497

5 050
3 756
2 659
2 601
2 004

1420
1204

300
117

80 064
74 546
31573
29 864
24 840

22 052
21040
20 398
17 684
14 239

9 310
9 288
8 151
7 872
5 944

5 022
4 075
2 661
2 717
1884

1283
1245

296
92

80 875
76 024
31650
30 302
25 013

22 628
20 636
20 586
17 559
14 281

9 504
9160
8 304
7 961
5 539

4 886
4 272
2 574
2 355
1835

1271
1255

313
78

811
1478

77
438
173

576
- 404

188
- 125

42

194
- 128

153
89

- 405

- 136
197

- 87
• 362
- 49

• 12
10
17

• 14

1,0
2,0
0,3
1,5
0,7

2,6
- 1,9

0,9
- 0,7

0,3

2,1
- 1,4

1,9
1,1

- 6,8

- 2,7
4,8

- 3,3
-13,3
- 2,6

- 1,0
0,8
0,6

-18,0

Zu den Kantonen mit Mitgliedereinbußen zählen die Kantone
Graubünden (405 Mitglieder oder 6,8 Prozent), Neuenburg (404 M. oder
1,9 Prozent), Zug (362 M. oder 13,3 Prozent), Freiburg (136 M.
oder 2,7 Prozent), Thurgau (128 M. oder 1,4 Prozent) sowie Sankt
Gallen (125 M. oder 0,7 Prozent). Bei den übrigen Kantonen Glarus,

Appenzell AR, Appenzell IR und Schwyz sind die Rückgänge
kaum bemerkenswert.
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In Tabelle 5 sind die Gewerkschaftsmitglieder der einzelnen
Verbände auf die verschiedenen Kantone aufgeteilt, woraus mit
geringen Abweichungen oder Ausnahmen (Genf) die Stärke der
bestehenden kantonalen Gewerkschaftskartelle abgelesen werden kann.

Eine weitere Aufspaltung der Mitgliedschaft nach Städten und
größeren Orten mit mehr als 1500 Gewerkschaftern bringt
vorstehende TabeUe 6. Es sind dies 41 Städte und Orte, die gesamthaft
295 000 Mitglieder oder drei Viertel des SGB repräsentieren. Die
fünf Großstädte unseres Landes, Zürich, Basel, Bern, Genf und
Lausanne, stellen allein mit ihren 145 700 Mitgliedern mehr als einen
Drittel der gesaraten Mitgliedschaft. Rund die Hälfte (20) der
angeführten Städte und Orte erfuhren im Jahre 1955 eine Zunahme
ihres Bestandes, während 21 Orte leichte Rückgänge verzeichnen.
Bemerkenswerte Veränderungen sind bei den Städten Solothurn,Genf und Neuenburg eingetreten, indem erstere mit ihrem Zuwachs
um 663 Mitglieder (11,5 Prozent) hervorsticht, Genf mit einem
solchen um 566 Mitglieder (2,6 Prozent), wogegen Neuenburg mit
einem Verlust um 373 Mitglieder (5,9 Prozent) auffällt.

Wer mit dem Organisationsleben im allgemeinen einigermaßen
vertraut ist, weiß aus Erfahrung, welcher Anstrengung es bedarf,
um den Mitgliederstand irgendeiner Organisation von einigen Hundert

oder gar Tausend nur im Gleichgewicht zu behalten, geschweigedenn den bisherigen Stand zu überholen. Im Leben der
Gewerkschaften ist das nicht weniger schwierig, besonders wenn man
bedenkt, daß es zur jährlichen Auffrischung des gegenwärtigen
Mitgliederbestandes des SGB von über 400 000 Mitgliedern Neuaufnahmen

in der Größenordnung von rund 30 000 bedarf, nur um den
bisherigen Stand zu wahren und noch einige Tausend dazu, wenn
?o« j V6r Gewinn von über 300° Mitgliedern, wie das im Jahre
1955 der Fall war, erzielt werden soll. Diese gewaltige Arbeit für
Werbung und Aufklärung wird von den überzeugten gewerkschaftlichen

Vertrauensleuten in den Betrieben neben ihrer Berufsarbeit
geleistet und ihnen gebührt für ihre Leistung und ihren Erfolg der
autrichtige Dank. Für den Kampf um bessere Würdigung des
Menschen und seiner Arbeit und für ein größeres Maß an sozialer
Gerechtigkeit lohnt sich weiter ein voller Einsatz.

*
Wie in früheren Jahren fügen wir zur Abrundung des Gesamtbildes

unserer Mitgliederstatistik die Bestände der wichtigsten übrigen
Arbeitnehmerorganisationen in unserem Lande in den beidenletzten Jahren kommentarlos an.
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Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

•Schweizerischer Eisenbahnerverband
?Verband des Personals öffentlicher Dienste
?PTT-Union
?Verband schweizerischer Postbeamter
?Verband schweizerischer Telephon- und

Telegraphenbeamter
?Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiterverband,

Gruppe Militärbetriebe
?Verband schweizerischer Zollangestellter
Verband der Beamten der eidgenössischen

Zentralverwaltungen
Verband schweizerischer Zollbeamter
Schweizerischer Posthalterverband

Total
?Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund

angeschlossen
Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund

nicht angeschlossen
1 Ohne Pensionierte.

Zahl der Mitglieder »

1954

44 082
28 320
13 090
4 651

2 406

1418
2 826

5 029
901

3 028

105 751

96 793

8 958

1955

44 337
28 888
13 163
4 718

2 328

1418
2 823

6 035
928

3 026

107 664

97 675

9 989

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände

Schweizerischer Kaufmännischer Verein
Schweizerischer Werkmeisterverband
Union Helvetia
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden

«Hermes»
Schweizerischer Musikerverband
Schweizerischer Polierverband
Verband schweizerischer Vermessungstechniker
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

«Droga Helvetica»
Total

Christlichnationaler Gewerkschaftsbund
Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und

Angestellter
Landesverband freier Schweizer Arbeiter

Total

Schweizerischer Lehrerverein
Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals
Schweizerischer Bankpersonalverband
Verband schweizerischer Polizeibeamter
Angestellte der Maschinen- und Elektroindustrie

Zahl der Mitglieder
1954 1955

55 700
10 329
9 395

1048
1104
1593

500

355

56 420
10 610

9 518

1070
1172
1672

535

393

80 024 81390

Zahl der Mitglieder
1954 1955

70 483

16 255
17 094

73 177

15 596
17 167

103 832 105 940

Zahl der Mitglieder
1954 1955

15 600
14 700
10 832

6 959
7 480

16 000
15 017
11 169

7 093
7873
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2. Die gewerkschaftlichen Selbsthilfeeinrichtungen

Die Erhebung über die Selbsthilfeeinrichtungen der dem SGB
angeschlossenen Verbände weist in ihrer Anlage und Durchführung
keine Aenderungen gegen die Vorjahre auf. Die nachstehenden Zahlen

über die gewerkschaftlichen Sozialleistungen geben die
Gegenleistungen der Verbände an ihre Mitglieder für bezahlte Beiträge
wider, die in verschiedenen Formen wieder an diese zurückfließen.

Tabelle 7 Prozentuale
In Franken Verteilung

1954 1955 1954 1955

Arbeitslosenunterstützung 8 901 751 5 059 027 26,3 16,3
Kranken- und Unfallunterstützung

(inkl.Wöchnerinnenunterstützung) 15 940 930 16141 987 47,0 51,8
Sterbe-, Alters- und Fürsorgeunterstützung

5 063 126 5 267 220 14,9 16,9
Invalidenunterstützung 1785 409 1866 678 5,2 6,0
Notlageunterstützung 834 561 1162 834 2,5 3,7
Ferienzuschüsse, Reisemarkenvergünstigungen,

inkl. Reise- und
Umzugsunterstützung1 416 717 493 8442 1,2 1,6

Rechtsschutzunterstützung 271718 258 386 0,8 0,8
Gewerkschaftliche Bewegungen und

andere Aktionen (inkl.
Maßregelungsunterstützung) 386 270 427 114 1,1 1,4

Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.
Berufsbildung) 359 799 490 592 1,0 1,5

Total 33 960 281 31167 682 100,0 100,0
1 Inkl. Aufwendungen für Ferienheime.
* Ohne Ferienstiftung des SGB von Fr. 500 000

Die Ausgaben aller Selbsthilfeeinrichtungen standen im Jahre 1955
gesamthaft mit 31,2 Mio Fr. um rund 2,8 Mio Fr. tiefer als im
Vorjahr. Diese Verminderung der Gesamtsumme beruht auf der an sich
erfreulichen Erscheinung, daß die Arbeitslosenkassen bei der
anhaltend günstigen Arbeitsmarktlage um rund 3 Mio Fr. weniger
beansprucht wurden als im Jahre 1954. Die Aufwendungen für
Taggelder betrugen 5,1 Mio Fr. gegen 8,9 Mio Fr. im Vorjahr. Sämtliche
übrigen Unterstützungszweige, mit Ausnahme der
Rechtsschutzunterstützung, wiesen dagegen erhöhte Leistungen auf. Von den
einzelnen Unterstützungsarten hat erstaunlicherweise die
Notlageunterstützung (in der Hochkonjunktur!) mit 300 000 Fr. Mehrleistungen

die stärkste Zunahme erfahren und im Jahre 1955 wieder
die Millionengrenze überschritten; ein neuer Beweis für versteckte
Notlagen vieler Familien. — Für die Zweige Kranken- und
Unfallunterstützung, Sterbe-, Alters- und Fürsorgeunterstützung wurden je
200 000 Fr. mehr aufgewendet und für Invalidenunterstützung rund
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80 000 Fr. Um gleichviel stiegen auch die Ausgaben für
Ferienzuschüsse, Feriengestaltung und Reisemarkenvergünstigungen. In
diesem Posten (493 844 Fr.) sind die Leistungen der Verbände für
die zum Jubiläum des SGB im Berichtsjahr errichtete Ferienstiftung

im Betrage von 500 000 Fr. nicht enthalten. Bekanntlich will
der SGB mit dieser Ferienstiftung die Zahl von billigen und guten
Feriengelegenheiten für Arbeiterfamilien beträchtlich vermehren
und ausbauen. Eine namhafte Erhöhung (rund 130 000 Fr.) erfuhren

auch die Ausgaben für Bildungszwecke.
In der Gewichtung der einzelnen Unterstützungsarten sind gegenüber

dem Vorjahr teilweise recht fühlbare Verschiebungen
eingetreten. So ging der Anteil der Arbeitslosenunterstützung um 10
Prozent auf 16,3 Prozent zurück, wogegen die andern statutarischen
Unterstützungszweige alle stärker ins Gewicht fallen. Betrug der
Anteil für Kranken- und Unfallunterstützung, Sterbe-, Alters- und
Fürsorgeunterstützung sowie für Invalidenunterstützung im Vorjahr
gegen 67 Prozent der Gesamtleistungen, so entfielen auf diese drei
Unterstützungszweige im Berichtsjahr nun 75 Prozent.

Tabelle 8

Bau- und Holzarbeiter
Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
Lithographen
Metall- und Uhrenarbeiter
Personal öffentlicher Dienste
Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber
Telephon- und

Telegraphenbeamte
Textil- und Fabrikarbeiter
Typographen
Zollangestellte

Total

Arbeitslosenunterstützung
in Franken

1954 1955

Uebrige
Unterstützungsleistungen

in Franken
1954 1955

4 909 952 3126 767 8 614 114 8 968 701

110 408
15 727
60 365

512 422
9 013

2 988 062
70170

138 818

66 433
20 381

59 115
8 726

47 052

305 855
4 761

1 317 466
71008

64 476

40 820
12 981

68 137
374 363

2 184 944

864 350
759 380

8 616 719
512 060

29 819
79 166

1565

10 870
241 256

2 696 988
4 799

74 151
404 765

2 007 959

1064 446
768 206

9 137 147
506 870

23 682
66 212

1202

8 450
254 070

2 784 466
38 328

8 901751 5 059 027 25 058 530 26108 655

In Tabelle 8 werden die Gesamtleistungen in die beiden Gruppen
« Arbeitslosenunterstützung » und « Uebrige Unterstützungsleistungen

» nach Verbänden aufgeteilt. Daraus ergibt sich, daß in der
letztgenannten Gruppe die Leistungen um mehr als 1 Mio Fr. höher
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standen als im Vorjahr. Mit einer Ausnahme (Personal öffentlicher
Dienste) hatten die Arbeitslosenkassen aller Verbände im Berichtsjahr

wesentlich geringere Taggeldauszahlungen zu leisten. Die
größte Summe für diesen Unterstützungszweig hatten mit 3,1 Mio
Franken die Bau- und Holzarbeiter (Saisonarbeitslosigkeit)
aufzubringen; an zweiter Stelle stehen die Metall- und Uhrenarbeiter mit
1,3 Mio Fr.

In der Gruppe «Uebrige Unterstützungsleistungen» tritt der
größte Verband des SGB, derjenige der Metall- und Ührenarbeiter,
mit 9,1 Mio Fr. Aufwendungen für Sozialleistungen am stärksten
hervor; ihm folgen unmittelbar mit rund 9 Mio Fr. der auch an
Mitgliedern zweitgrößte Verband der Bau- und Holzarbeiter, dann
die Typographen mit ihren gutausgebauten Selbsthilfeeinrichtungen
mit 2,8 Mio Fr., die Eisenbahner mit 2 Mio Fr. (Lebensversicherung)

und die Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter
(VHTL) mit 1 Mio Fr.

Die in Tabelle 9 angeführte verbandsweise Aufteilung der
einzelnen Unterstützungsarten läßt die Anteile der verschiedenen
Verbände näher erkennen. Tabelle 10 enthält weiter Angaben über die
ausgewiesenen Sozialleistungen nach Hauptgruppen seit 1920.

Die Ergebnisse über die im Jahre 1955 ausgewiesenen Sozialleistungen

der Gewerkschaften haben erneut die Notwendigkeit und
den großen Nutzen dieser Selbsthilfeeinrichtungen unter Beweis
gestellt. Viele Fälle akuter Not und mancherlei Schutz in Zwangslagen

des Lebens konnten durch diese gewerkschaftliche Selbsthilfe
gemildert oder überbrückt werden. Darin liegt der Sinn und Wert
dieser Einrichtungen, die gewerkschaftliches Denken und Empfinden

zu solidarischem Handeln drängen.
Willy Keller.
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ĈP
Cß
Cß

«s
cö

-fl
ü

rH

o
rH

3
cö
N
pH
<P

OD

1
©OCMOvt- CO O © M © Ov t— Tfi © Tfi lrt Tp CO CO © OvO©rHTfii-HiOi-Hirt t— OOlrtlrtOl COOvCOlrtC-1 NNHlflCO VOOCOOlrt rH CO © <M OCOrHrHCO HM lrt <N CO
VO C3 Tfi rH mH

Zoll- angestellte II 1 II 1 II II MIM MIM MM
Typographen

069

Textil- und Fabrikarbeiter
S M II II ls 1 1*1 1 1 »1* 1 1 3|83

Teleph.- und Telegr.- Beamte II« II II 1 II 1 II II II II 1 MM

Sei- den- beutel- tuch- weber MIM MIM MIM MIM MM
rJ. 0

508

beamte S M M M II 1 MIM MIM llll
Personal öffentl. Dienste

SSSS | s| |g | | | | | | |8| |S 3|3|
Metall- iind Uhrenarbeiter S M» 1 M l|l M 1 II II lg| IMI

C^ CO

graphen 3 1 1 1 1 NIM MIM II 1 II MM

i> || |35 | | ISI l-ls- II II 1 Sgl 1

„ fl 3 1 § 1 1 1*131 1 s II 1 MIM llllr—i

Buchbinder

und

Kartonager 3II II II II 1 MIM II II 1 |3||
Bekl.-,

Leder-

u.

Ausrüstungs- arbeiter

SS |8 | | |S || § | | | | | |SS| ISS |

Bau- und Holz- arbeiter SUSI MIM Mill IM II IM 1

"* r-i

Tabelle

10

Sektionen _3 • • • • • rfl P • • • _j ••' mv
* * * * M a • • fl «S • fl ._, • fl bD Q

w»
* _7 r« * r-m H 3 3 * " S +- *P 2 J3 -irtfl'rQ ^4?

1 illll I Vi 1» Hill 1 li al -HUSr S T_ Srns .g „ g.tj 3 Sr 5'g « a._ fl 9 s3 rS t_ Sprflrflrt rt rt rt rt « «> S £ G fl o 8'ß o"S rta^opg S tt :o p
«J <{<j^«pq pqpq«M« flh^OO wSWtfrS hS^SS

16



Tfl OV CO l-H CNI

HOvON© Tf«

VOt«-t»Hrt
Ov Tf eo tp c—
eo r-i

OV O CO r-i ©
Tfi irt c^i cni tp

Tfl

NOVNOOOv © O
COINCOCOM CO vo

r-t r-t t—i © CNI
CO

CO

irt
cv»

t- © © Tfl lrt CNI

lrt © i-H CO © lrtr-i CO rH

I I

©
Ov
vO

oTfl TP
Ov O
Tfl IO

lrt
Tf

<M CO TP
co o co

ON-

l-H M©
l-H

CO
rH
Ov

Ov O i 1 ^ <M
O Tfl irt irt

CO '

I I co

©
CO I rtM I I

I I
oo
©irt

Ov
Ov

I I MIM ii ii i i

o>
eo co

cq co co
co ov eo

co
©
CO

CO Ov
CO

eo
__*

io
Ov
CO

rH C-
<M CO
lrt CNI

l-H
<M

Ov

IS ll l l

MIM Tfl
r-m
Tfl

lrt
lrt

Ov
co io

CO
I I I I

co
io
Cn|

Ov
Tflo
CNI

Hill i

I I II II IS I I I
Ov

CO
r—i

CK!

I|MS I

I I I I oCNI
TflI» I I I I

Ov CNI
CN»

eo CO
CNI

Tfl
CO

t—
lrt
Ov II II I I

CO
CO
Ov

©©o
Tfl

II II I I

Üfi +2SI
m « rfl«+H

3 g.-s
pQ rQ

;1

I?OOPh«

• • • •
M • • •

r§ ' * •"Ö

lijifS?-_l*Srfl
Wpq M uo cd

_jfl
• '*£• • OrQ
• • rt Q

Cr.I/_COCß_H

fltt
o

pq
fl -
bo o _.pj m es

•_
fl
ttllllll _f s

o s
NN

tf : : * : : :

• • m • • *

S tt

£> ££H£l-< M

17



I
© t-Irt CNI

l-H

U_ 00 CNJOWOTfl©TflTflTflrHTFICNIt>.m
co C- lOONCOTfiCNIlrtvOOvCOvO TfivO
CO vOvOi-HrHCOCOrH COrH
r—i •""' 4

272

30

302

angestellte

1 1 1 II II II 1 1 1 II 1 745

Typographen

1 1 1 M 1353

Textil- und Fabrikarbeiter g 1 1 M 1 Ms« 1 M 1 576

5
546

Teleph.* und Telegr.-Beamte

1 1 II 1 1 1 II II 1 II 1 125

Sei- den- beutel- tuch- weber

© C-
Irt CNI

r—i
3 S II II 1 II 1 II II 1

CO

1 1

i_* 8 I II II 1 II II 1 M 1

1235

beamte

1 1 II II 1 II II 1 II 1 538

Personal öffentl. Dienste
S i isi i i llIii llI 648

4188

Metall- und Uhrenarbeiter

CO i I i 1 Irt © 1 CO lrt CO 1 i C- lrt
t— VOM OvNN i-HVO
^l ¦ '''irtrH'CNJvOrH' ' COH

2
208

4145

graphen

1 1 II II 1 II 1 II II I 279

ml

>

© i lll^l lc<,ir5l'e*,lllO 1 H 1 VO irt 1 vO 1 1 I

rH
1 1 I 1 1 1

<M ' lll 395

4
832

•s-i
t- 1 • ¦—1 v«©» || Illll I <---> I

«rt lrt00Cr5rH '
167

3
802

Buchbinder

und

Kartonager

S 1 II 1 II II II 1 II 1 263

Bekl.-,

Leder-

u.

Ausrüstungs- arbeiter

i 1 CNIll1-1! 1 ON 1 1 1 <M ¦
1 I w I 1 ^° 1 1 lll II Tfl Tfl

CNI lrt
r-i CNI

Bau- und Holzarbeiter

154 154

2
997

Sektionen

Walzenhausen

Wolf

halden

Appenzell

IR
; na

8 J 1
¦ i it » tf
1 « r=
> n <

•-d
fl

P-i, 1
' * '_-

iSJ
PQPC

•
» •
* «

'
fl

• tt

!j.f
!_grS

' fltt
bß

l Mr-
'S et

i rlr-

_

if
IP-

;1

\£.i
1 Waidenburg

Basel-Stadt

18



CO i-H Ov vO CNI Tfi 00 i-H 00 vO lrt OV ("- CNI © r—i r—i OV rH 00 Ov Tfl vo Tft 00 CO Irt r-i vO rH Ov
t** Tfi Tf eo co
CO l-H 00 CNI

O VO CO CNI

t-i Gm CO
Ov CO lrt i-h Ov
«Jt- CO

CO rH VO VO rH
l-H CO CO

© Ov Cn| 00 i-H
t- © l-H

VO CO l-H lrt Ov
ON ON Tf Tfl

l—

© CNI CO CNI t-i l-H CO C<I rH
CO rH

|5| | | MIM II 1 II MIM 13 M 1 1 II II 1

ISIS 1 II 1 --II 1 l«l M 1

i-H

IcOiTfii iirHiilrtlll© ii©CNllrtCNl|||COvO©||| C-

CO ' • ' ' rH ' ' CO ' ' l t—i CNI ' ' ' CO

lg|S 1 II II 1 II II 1 II ll l
*¦ II II 1

MIM II II 1 MIM 1 1 II 1 II II 1 II II 1 1

1934
434 444 132 107

|£££ | MIM II II 1 II II 1 1- II 1 II II 1 1

Ä8 13 1 S |S M |S | | | |S |« | | |» M %™~ 1 1 1

co'vo1 ' iH ' ' ' iiii ¦ <N

CO

5
605

5136

68 268 497
1319

31 287 184 975 281 456

675

_>n0Oit}<i iit—covo iOviii i i i On irt © 1 I i | © CO | i i 1S" co co w © »"**__: £2 1

COlrt'vO1 ''CO "rH111 lll ,_(•''• CNIpH

T?

,lrtt>CNIlCNI|l>,| |Tfl|©| | f f * !_____• 1 i£ 1 1 1 2J £ 1 1 S 1

TT NO CO Cvl lrt lrt CO =2 2) «Mrt On 1

1

Tfi CO rH ' 'CNI11 'CNI'VO1 ''''rH'Tfl',, Tfl

CO c<i •"•

1058
164

,co,on(m iiooii i -• i i £ 1 |*Ä2 IMM 2 °° 1 1 1 t*J jrt | men || rH || | rH | | <N || £© | | M 1 - IM *

|3ov3 | | |t? ii | |5 || M MS SS M 1 11 1 M 1

1

00 On lrt ' ''on'1 ' ' ' ' ' ' ' ' Tfi C— CNI ' ' ' CNICO

lrt r—t CO CNI

g
r8

rf
«i

ms

na

IT!
rflo

tm
Qi
fl
pH

fltt
ii bß

•pH «pH

i_
rt ©
AT».

•G:3

N O tt

Mifl O OCO V V .pH «rH B '! J S S
<5PQpqpq« PQfqfflüü

'S
+jhD

1 V
bD tt

•HpP

tt tt o P G

QflflHW

rfl
U
rt

TJ

tt •
tt

fl 3 •

arg •

rr« « 3 *
_3 bD fl •

1118
C.«.tt fl

A
pS
rt

TJ
9i

1.
4->
pH

tt
na

HO WM W 3§J
ll

w
T8.J
rfl

5nP
S fl 5lll

rt
fl
bo
fl
9i

bO
M
tt
1

aa

ljHl^r4p-l

19



I
COHOOH 1-HCNlCNlTflCO CO t- CN| Tp lrt CO NO © © t/- COCO©©rH TflrH
CO t~ © t- Tp CNICNIlrtCNIt~- rH lrt v© CO CO HHNVO« C-rHrHOvlO t- ©

TP CO Tfl CO CNI CNI CN| NO CNI Tfl rHrH lrt TP
r-^ t—i Gm. r*M Tf

angestellte

1 II II MIM MIM II 1 II II 1 1 1 II
Typographen

1 II 1 1 II Igl 1 II II MIM 1 1 1 II II
Textil- und Fabrikarbeiter II II 1 1 II II 2 M II Ig|S 1 | II II r
Teleph.- und Telegr.- Beamte MIM MIM MIM 1 II II MIM 1«

Sei- den- beutel- tuch- weber MIM MIM 1 II 1 1 MIM II 1 II II
M 9

El II 1 1 1 1 MSI MIM 1 1 II 1 MIM Ig

beamte II 1 1 1 1 1 |3 1 MIM 1 1 II 1 MIM II
Personal

öffentl. Dienste

1 1 1 CO i rH CM - i t- i Tf i iilll t-llOvi irtco|I|Tfl|CNlCNlj|j lrtC<l llll "^ 1 ** rH t-

Metall- und Uhrenarbeiter

471 170
1427

273 262 966 237

2
378 61 151

1559

2
824

graphen II 1 II MIM 1 II II MIM II II 1 II
i> iiONii i 1 Csl 1 i i i i C— lrt CO | O i 1 CO i © i 1 1 OvJ|co|J ||lrtjj | | | © CO rH | <N j | "** | rH | | 1 ©N

ti MS 1 1 111*1 MIM II II 1 |S||| Ig

Buchbinder

und

Kartonager

1 1 1 II MIM II 1 II MIM MIM II
Bekl.-,

Leder-

u.

Ausrüstungs- arbeiter

" 1 1 13 | M II 1 II»1 1 1 1 II 1 1 II 1 1"

Bau- und Holz arbeiter

1 1 1 II 1 II II II 1 II MIM II 1 II II

1
cn L:I11 i§jsl Hill 8wil inil lflItlli £%$££ JSJ8.S II Jljjf 'S 1 iiB uhJi-ISSS ^IZjJZiOO OOPhPhCh* tf tf tf tf c*_ tOWCßCßCß HE-

20



Ov tH lrt pH
t— l-H lrt t-
CNl CNI

lrt
oo

©
CO

CO i-H eo t— Ov t— rH
vO CO CO Tp 00 tP t—
eo cni t- o t-i i-h

CO

©lrt
vO
co
CO

VO CNI
CO Ov
Tp r—i

CNI
CNI

CO
<M
vO
CNI
CNI

Tp Tp Ov r—t VO
CS VO CO CO

l-H Tf rH

vO t- Ov vo
Tp CO lrt CO
vO

CNI

©
CNI

©
CO
TP

©
CO
TP

lrt
lrt
Ov

I I
CO
NO

CO

o ©
00
ir-

©
co

Ov
TP I I

Irt
VO
©
rH
co

t—
irt t-Irt

l>
Ov
O O

CO
t—
eo

I _2
| eo

CNI
Tp
CO

CNI
CNI

CNI
CNI

Tp
TP

TP
TP

t-t-
CN|

CO

lrt
CNI

lrt
CNI

TP
VO
CO

TPo
CO

©
vO I I

c-
Ov

CO
vO

eoo
CNI
Ov
CNI

CNI
Ov
CNI

oo
TP

CO
co

©io
TP

lrt

OV TP
oo eo

oo ©
CNI Irt ©

CNI

ot-co
o
co

Ov
lrt

CNI
TP
CNI

eo
TP
CS

cs

Irt
co
eo

co
TP

oo
CS
lrt

CS
CS
Ov

lrt

CS
CS
Ov

lrt

lrt
vO

I I
Ov
CS

Ov
CS 11

co
co
irt

CO

oCO

cs eo
eo irt

TP
I I

©©
Ov

CO

t-©
co

CO

©
co

HI I I

t-©©
| CO | Ov CO IM' CS ' CO r-i iii ©

i-H
co

Ov CN|
CO Ov
CO r—t

eo
©
CS

Tp TP
CS

CS
TP

CS
CS
CS

Ov
rH
CS

ON
r—i
CS

CS
©
CS

CS
©
CS

I I

lrt
lrt

TP
eo
CO

11
vO
Ov
-* I

oOv
TP II I I I

Ov
Ov
TP

CS CS
O NO
O l-H

I I
Tp
CS
oo

CS
CO
vO

o

CS
CO
NO

o
I I CO

TP
I I

9p-h-2 fl
d fl fcß-Pggsl Itt

• _L * bD «
r*> • ir tt
O H H
tm E '»

oCQrS:2 p>»

PQ^PPPhO

CO
SH

iiN
tm

ii

fl
tt fl

I
«Stf

s
o

iiiitß
pHii

'S 13
ii iiOO

'p : : : : : : : :
Ü? * öS ' • • •

*

Ö3tt rl r; »._•r_ fi C •__ _3 _3 *_ IS
°» SPS rt S ES ö^M Ö fl rS * .9 .fl :0 __!

21



I
© On Ov Tp ©
NO Tp CO irt 00

rH O
tp cotpovcsco t-est--co© ONvoirtcsr- i-hoont— pHpHCSCOCS rHCOCOrHO lrt Tp TP iH pH CS lrtlrt pH CS i-H r—i CO CS

cs eo i-h

Ov
co
io
irt

angestellte MIM 452
CS
lrt
TP

Typographen MIM § Ig 1 1 1 II 1 II II II 1 II 1 oCS
i-H

Textil- und Fabrikarbeiter

© Ov On tP Tp
NO Tp CO lrt CO

rH pH I 1* |S 1 1 1 |3 1 1 II II 3 || CS
©
CS

Teleph.-und Telegr.-Beamte

1 II II - |3S| 1 1 1 1 1 1 1 |S1 1 II 1
©o

Seiden- beutel- tuch- weber MIM 1 IIII1 II 1 II 1IIII II 1 1

_* MIM s 1*3* 1* II II 1 II 1 II 1 1 1
©olrt

beamte MIM 3 ig i'i i- i* i i i i i 11 i r i i or—i
CS

Personal
öffentl. Dienste II IIS tP CO nO NO i 1 C—Oi i©OviCOit^- i O irtO HCOlrt J | HO | 1 VO |coJrH |cSCO

t—
lrtlrt

Metall- und Uhrenarbeiter

512 s ls5" 1 NIM II II 1 MI rH
CS
TP

graphen MIM 1 II 1 II II II 1 II II 1 II 1 1

MIM 3 |S3 |S ||S3| 111*1 II« eo
CS
t-

fl ö

»2
MIM § la ll I Hlal lsll l ll l

l-H

Irt
co
TP
rH

Buchbinder

und

Kartonager

i 1 II 1 1 IS 1 1 1 II 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1
00
l-H

Bekl.-,

Leder»

u

Ausrüstungs-
arbeiter MIM l»a i i ll l ll Ill l I I I I

oo
Ov

Bau- und Holzarbeiter II II 1 § l_1 M II 1 M II II 1 II 1

pH
CS

o

|j
Rüti

Graubünden

Chur

V
c
>

P

Engadin

Flims

Graubünden.

Ilanz

Landquart

Poschiavo...

Rabiusa
Samedan

St.

Moritz

Schills

Süs

Thusis

22



CSOvOirt© OrHlrtIrtrHTplrtlrt COH«
CO 00 rH

CO

TP
©lrt
ON

00 i-h Tp Tp On
O irt O

CS

On

Tpr/~ONesirt ©irtOv©est»irtrHi-HCOirt irtcseOTpcseo
CO On tP C<1 ©
CO lrt r—t

O
CO

o
©
CS

On irt On
lrt © Tp

CS

eo
r-i
CO

I I

SI I
cs
co
Tp

l la 151 l l ioirt
CO

I I
CS ©
l-H lrt
Tp i-H

CS

olrt I I
TP
lrt 1*111 ON

CO
co
Ov CO

CS

Ovo 11 Ovo 1
©lrt o

I I MIM I I

I I § I I
Ov ' '

I I
eo
©
Ov

I I
lrt
Irt
CS

oCS
eo

CO
lrt

11 8 | |
eo ' '

00
irt
CO

I I
CO
lrt

I i-H lrtt- TP
1 i-H

TP

cs

CS
lrt O i o

eo '

TP
oTP

CO
I I

© Ov
CO
oo

Ov Ov irt O irt
irt Ov © irt CS
r-i CS CS

ON
CO

TP
CS

o
ON Olrt ON

lrt
lrt

I I o c-
Tp r-i
eo co

CO

or—t

CS

I I
oo
TP
©
o

r-i CO

© t-© CS

co cni

Ov
TP
CO

oc-
r—t

Gm

Ov
©

Ov
©

I I I -SS I lll cs
CO

TP
CO

TP
CO

isi£i ©
Ov
CO

\c% |
Ov Ov
lrt TP
r—i TP

©
TP
CS oCO

11 13 |
1

CO '
i-H Irt
r-t CO

CS

CS
TP
CS

t-cs I "°la 1*3 | |
1

i-H rH ¦ '
CS l-H
CS lrt

lrt
co
TP

I I
Ov
TP

Ov
TP

I I t-co
c-
co I I lrt

eo 2 I I

I I e i
co
t-

Ov
TP I »s i I| ON

Ov

I I I I I
ON ¦ •

TP
oo
Ov

Tp CO
lrt CS

© gl II Ov
Ov
©
CS

I flo •
«rrj m

l-fl g ga53» rfl
fl ii P

bD

_ü «

t-J WffiWrJrH tf00>>

r
rQ
S

I

tn
a

m
-fl
fl
O

fH
Iii tm

ii

^g'g
O fH tt ,JflÖnnuuu

|r2 >
fl

_»

fl
fc_j

: • bc de

¦P-» tttt 'PH •
¦ E tt flii iifl fl
6 tm% O *> *u h _3 £ £

ü

ttii'rA .<PH«it.-

: s

fl g
SR tf H

rö-ö¦ I
rara»

i•9
Ch Oh Cl_ (/_ !> {> K

*
Ö

*

ra tt --d
Es 2
SC8 au

k. > OD
bD fl

*St_; 5

23



1

• _ 2

llll
¦n-s ö»i
'S B v «»

£ hm
rH | -1

_> *
» i __?¦* I
CO Ol
S TS *>

- fl d

«ä-ail

4 fl

r»

fl «s

wjS

4
a b

«a|S

93 -0 mi m> rQ«3 ii
_-s i.tj

_? 9 5 8« S(flr|

rH 00 Ov NO
lrt CO © ©

vO CO CO

t-

TP
©
CO

CO

OvvOTpCOCS i-HtPOOtPCOCS
00 t— CS rH Tp CSlONOCSrHTp
CS NO

r-i vOHOvOt-
tm lrt t*« tP CO 00
CS C- Tp CO

CS
t-eo

NO

©
vO

NO
rH

Ov
NO

Tp
TP

rH NO
lrt TP

CO

CS
l-H
l-H
TP

TP TP
lrt TP
TP

CS
CS
TP

lrt

TP lrt
C- NO

CNI

NO
l-H
co

cs
CO

NO

©
NO

NO

Ov
vO

TP
TP

c-
ON
CO

CS
i-H
pH
TP

TP
©
00

CS
CNI
TP

ON
CO
CS

lrt

On
CO
CO

vO
pH
co

Tp
CS

Ov

NO
CS

-fl
tf

bD

r.rfl 3.9rflrfl
c»

cs
TP

CO

CS
oo

I I

TP
CM

CO

TP Olrt NO
vO

CO
lrt

VO r-t ©
lrt r-i TP

tP

I I

CS
TP I I

Ov

co
NO

Ov
00
CS

Ov

CO

CS
TP

NO
lrtt»

VO
NO
CO

NO i-H
CO CS

tf rfl
bD

>* <mm.

2rS rfl N-9rflWrfl
TB-oO ta-Brfl rflrfl bDpOrfl -fl :rt:fl rfl rfl

XI

•a
'o 2
'S'S

'pS H°

« bDrÖ
'B S ö

«rfl öL.a _•_ « pQrQj.'S.SS "o +- rt rfl fl tt*j|WrSWS OOtfcoco^ cn <JpqtfPQQ

24



COt— COt-lrt pHCOCNI
© pH Tp t- NO TpCSCS
t-i © ON t— TP Tp rH

CM CS NO NO

NO
CO

lrt
©
CS

©
CS

t- Tp CO Ov
t-i irt CS

vO

r-i CS TP r-l NO
OV C- NO lrt Tp
CS r-i

t- lrt lrt CO CO
CS lrt CO r—i CS
r-i ©

VO NO rH O NO
CO ON pH Ov Ov
C- Ov © TP

CS t-

CO
CO

Ov lrt
CS
CS

TP
Tp
eo

I I
©irt
irt

t- irtt- l-H
lrt
NO
ON

ON
CS

eo Tp Tp © ©
no Tp vo eo co cs

lrt
CO

© TP TP
CS © CO
r-t CO VO

CS
CS
NO I I

lrt
NO

CO
TP

eo
NO

Tp
ON
lrt

lrt
co

NO
TP
CS

Ov no eo
t- co t-irt

CO
eo CO

On ©
CS
co

co
vo

©c-
co
©
CS

NO
CO
eo

© c-
CS

co ioirt
CO CS
r—t TP

© ©
TP IO

ON

CO
CO

I-I <—1

co
©
co

cs cs

cs
TP
lrt

CO

©
NO

CS

CO
CO
oo
Ov

CO
co

© TP | CO © NO
© Tp l-H CO ON
CO t- ' r-t OV

I I
CO
On

tH Ov
CO
TP

Ov
CS
CS

CS
©
co

I I
CS
t- Irt ©

TP CS CNI
lrt
TP

CS
TP

NO ©
On CS
r-i CO

©lrt
Ov
CS

NO
NO

10
eo
t~-
CO

NO
ON
TP

CO
CO
CO

NO t— CS
TP r-t Ov
CO CO CO

lrt
irt

lrt
irt I I

c-
Ov

CO

© irt©
CS

Tp CO
TP

©
CO

TP NO
NO

CO

Irt
I-*. I

NO
TP
©
CS

NO
On
CS

IIIII lll I I
rH i CO
lrt ©
TP I ON

fl
mm

' ii '
ö * So '
mi mm W '
bpÖ :o •

all*!¦_3 * « « S
QOOi^O

fltt

:J5nfl

rGi__
:o
pfl pH

^c/_ c/_

I _.
•H

• • tß
• • ö
• • rt
• • bD
• • pH

cö

fl W m« « *

ii
rH
Ph
rt

Um ¦¦8
rH mmrfl J_z Sil soj Ä fl tt fl «s

CO «<t{<5PQPQQ

*^a 3 5»
wSoeSo

bD
• rHii+->

CO

fl
tt

1

t-i CO
*7l r-lii flirJrl

M' tfl »
\*> &*
Ü bD P.
Ö w eo

Etftf

' :lrfl mm O
-M __i tt Ö H

tt *S__J -fl 5fl

•g-g goq
tf tf tf uo uo

25



I
lrt©COCOOv tP irt t— © ©
00©TplrtrH Irtt— IrtlrtrH
in rH © r-i CS CO

t—i

Ov OvOHvOH t- n© © © © ^rtCSONtnON
m csirtONNO TpcoNocsirt iorH©vo©
1/5 ©NOCSrHrH ©rHCS rHOv
t-i C<| rH Tp
rH

angestellte

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II II 1 II II 1 M 1 1 1

Typographen

1 1 1 1 1 MIM 3 i II SM

Textil- und Fabrikarbeiter

1 © CO 1 1 TP t- rH i CS
1 © Tp lrt C— vO | TP

2
002

Teleph.-und Telegr.- Beamte MIM 1 1 1 M 3 II II 1 1 II M 1 M II

Sei- den- beutel- tuch- weber II IS 153

r' d
P °r'fl

I M ls g ii i ll ll i i I £i£is
rH

beamte II II 1 IM3! S |||11 II1*1 II« M
CO

Personal öffentl. Dienste

1 1 1 1 1 1 1 NO NO ONIM I 1 rH CO NO
Ov CN © © © i | 1 |©| lrt CS vO rH
00 CS CS CO M ©i-hcOnO
CS| r-H llll l rH CS '

pH

Metall- und Uhrenarbeiter

1 1 1 1 1 1 © © 1 1

M ©11111 ' © ' '

r—t 4
489 261

1106

graphen II II 1 MIM S I II II II II 1 II II 1

h-1

H
B
>

1 1 1 1 1 1 CO i i CO
es | 1 co

O. iif-irtit— i|CS|©|©t— i
VO lrt CO TP 1 © TP VO C-
CO ''rH 'i-H,lCS' 'es '

rH

Eisenbahner

©lll1"1 1 1 1 1 1

CO ' ' ' CO
1 1 1 I "

00 i i CO CS i i OONCO t- I 00 I 1

CO F-rH CO NO lrt lrt © CS
VO ''© ' 'r—i lOrHrH'CS'
CO fi

Buchbinder

und

Kartonager II M 1 MIM s i ISI l.l i i i i i ISI i

Bekl.-,

Leder-

u.

Ausrüstungs- arbeiter

i i i i i i t- i i ©llll w | 1 | 1 II II II II 1 ll§ II

Bau- und Holzarbeiter
ifl 1 1 U MIMCS ' ' ' TP

1 1 1 1 1 2144
472 619 868

1281
829

1

Sektionen

B

et
S
t-
a

mf

1

1 4
JCf

1

i
rm

: i.
1 >

> 4 lllo £

1

_1 * 5
1

i t>

;1
• 4-
1 a Tessin

26



NO lrt CS l-H C-
CO CO CS Irt NO
CS ©

CO

l-H 00©©TPrH ©WONCSON ©ONtHÄ© COtHCO©
© COOv©CS© lrt rH Ov lrt f- t— 00 © CO © NO (M CS
CS CS©rH rHON© TpTPCS COTpCS
Tp CS rH rH l-H
t-i

© © lrt ©O rH lrt ON
l-H Tp CO TP

On

lrt
lrt
CS

t-i

558 3 31 'rt lllrH lll 1

MIM i\ |ll 1 1 II II 1 1 1 1
=0 lllCS 11" 1

MIM 1 ©©TpCSrH | lrt ON | i 1 1 1 °° 1 _2 1 1 f"*
CO©COtP© lrt lrt «" ** **"

1 __,
1 __| • l ' " ' (M ' •'

t"* lll© lll 1

1 1 1 ° 1II 1 *> 1 s 1 1 II 1 II 1 II ll ll l l l* 1
© lllTp 11) 1

MIM 1 II II 1 II 1 II 1II11 II II 1 lll 1

rH i 1 CS i
Tp ©t-i ' ' rH ' § 1 1 1 1 1 1 SM MSI c^J lllCS lll 1

lrt | 1 t~* 1

lrt ^ | 1 1 II 1 1 II 1.1 1 II 1 1 1 IS 1
r-i lllON lll 1

552
CO i CO CS rH i ¦ © Irt I 1 O 1 © 1 CO 1 | CS t-
00 rHvOCS Tp TP t- NO NOCS
__,

1 II II II • ' rH
rH

"* llles
lrt lll 1

MIM t— i i © i i © irt On | On i i i i i °3 i i i
vO © lrt © CS CS w
CO ''CO1' irtCS1 ' ' ' ' ' CS ' ' '

t—\ r-i

Ov © | |

© TP ' '

CS

©
r-i
TP

11 I-I S II II 1 II 1 II II M 1 1 II 1 1 lll 1

1 II is CO 1 t- CS l-H I irHNOCSl ll^ll 1 t" 1 "**
On CO Ov nO rH tP irt "^ 1 VO I O
OV ' ' ' CS i-H lll lll ¦__,

Tp | NO 1

rH "*© ' '
NO
TP

© lrt | NO |
Tp co On

1 vo '
l-H

t— lllll 1 '"", 1 1 °° II1-1!! 11^1ov ^ H> M^ _r0 lllll 1 II 11^,11 ''co'
TP

Ov | Ov ©
vO © Ov
CS ¦ CO Tp
r—i

ON
Ov

1 I-I 1 | II II 1 II II 1 1 II 1 1 1 1-1 1/5 lllNO lll 1

MIM © iCS©|| .©Irtii lllll lllSr-i CO CS IO t- ^VO 'rH '' ' CS1' llll" lll *"" lll5 NI 1

MIM i im ig iiii i ii 11
TP

3 IIITP llliH

1

8 I «
OD

o
•a
ii

tt
o o « « J8
intfiHHr*

=_

• pH
«4-1a•ts

CD rfl bO
na 3rQ

OS

e ¦4 <

t
hD

I
fl« fl fl bD
_P CS rm mV

fl hD o 2
fl : fl
hD"4 hD

•flllda sin«
e
o
ä
ti

flii
_1 •—»
CS .tt
hD

cncfiHr^

V
hD ii 3

„2Ü ii
OB »H

27



I
I «

-m bDmm

N 9 ts

wHl
-4 pi _
* US g

¦i,rill
mi.

J.T5 A w

IO lrt pH pH pH
CS Ov lrt CO Tp

CS Ov CS Tp
pH rH CS rH

Ov

CS CS CO IO NO r-t
CO Tp ON CO CS Ov

CS r-i CS

IO

CS 00 lrt Tp Ov
in TP rH r—t CO
IO lrt lrt CS

NO C^ © Ov © c—
vO Ov irt irt r—i On
CS r-t CS r-t

'S, s %
_ «

r?-0 SPh «

<3 • »
d _3 *»iiirH»Ö

'a-s 8.«tl
•fi cd w

CO

flÖ

«j
• M _ _

pS-S-o §

«rfl|S

• Ö

ä-g US -ti
CB fl O «

NO

CN|

CO

©
CS

IO
vO
CO

IO
CS

CS On

CS c~
CS CO

Ch
c-
c-

c-
co
TP

c-
Irt
CO

ON

CO
CO

CO
Ov
lO

c-
c-
ON

NO
NO
CO

CS

CO
CS

CS
©

CS t-
Tp CO

CO

r—i IO
CS CO
tP r-t
CS

NO
©

©
TP
©

ISIIrt
©
CO

CS CO © Tp
CS CO NO r-t

CS
c-
cs

© TP
r-t NO
TP CS

vO Ov CS
CS r—t r—t

© NO
© NO

t—
©
CO

CO
CO

CO

NO CS

© CNI
CN| r-t

no co r-r-i C- Ov

I I

© vo
lrt tP

CO
r—t
CS

Ov
TP

© ©
r-i Tp

fl
ttfl

I «

ns
rt

vi

__ »tß e_>

tt _)**fl « ' 9¦8mbI
<j hs(| pq pq pq

e
r>»T5

r*»

h-1
-Ö

<rt
rflrfl <©

UUÜÜÜ

_l rH «5'S fl
tß OS tn ii

» rt 5 « flK J J H-3 r-J

ii tß

fl 6 P ° _ä_2_2J_^-fl^
a

<o
13

t>
r*»

r>>*
« -S fl Oh

Ph Pußm&K

a

1

28



TplrtlrtCS© © O. Ov NO
IrtCOrHTPlrt lO©©CO

CS » tP C- CO On

i-H CS CS CS

© lrt©CO©NO ©COt—iHNO ©rHrH
U. ©IOCSi-HON Tp fn Tp CO pH Tp©CS
VO COlOrH NOOvTp rHrHOOCn
rH rH CS
CO

-H Ch CO lrt ©
VO r—t TP CO VO
Ov CS ©
Ch CS

irt
©
CNI

IIII1 llll § II 1 II 1 II 1 1 1 1 1 1 llll l

lllll 1 II" _ II II 1 II 1 II 1 1«
r-i

S llll l

IIII1 1- II © 1 1 1 1 1 ^ 1 1 1 1 °^ 1 1

2 111115 1111-11 CS Ch CO lO |
CO rH Tp CO
r-t CS '

lrt
ON
CS

lllll llll 2 II II 1 II II 1 1 ls a li li 1

lllll llll 1 II II 1 1 II II 1 1 1 i ll M 1

147 | II II 1 l-ll 1 l»l
r—i

TP 1 1 I NO
Ov *"*
CS lll NO

Ch

II II 1 II« | 1 II 1 1 1 II II 1 II* 1—1 llll** llll l

¦ 1 ¦ 1 © i CO © CO
| j | 1 CS | © NO TP

Irt Ch||||CS||||TP|ITp rHCSCOCh llll llll II
pH

© lll»Ch CO
©
CO

1208
815 373

1025
953

8
373

1550
610 723

2
883 782

CS
©
Ch

lllll 1- II 3 iiiiiii 1 llll 1

Tp t— i i | © © 1 rH
lrt CS r-t TP CO111 rH ' CO

co irtiiiCSCS||iitH|,tP rHCSCO©!© lll llll II
CS

NO | | 1 lrt
lrt ©
r-i ' ' ' r-i

Irt
©rH

i 1 1 CS CS Ch vO © ©
TP CS NO Ch CS CSlll rH © lrt

CS

Ch COiCOÄtP iiCh-HvO lli—1
VO (h CS i-H NO TP CO rH Ov
TP CS ' r-i ' ' rH ' ' lrt
VO

1263
432

CS
CO
Tp

iiiii igr g ii i ii iiiii ii i 1 IIII 1

ii ii i r ii 1 II111 II111 II1 1 llll 1

M M 1 1 no 1 colllll ' Ch
1

ON

6
539 432

2
548

2
980 627

Ch
CS
NO

oG
ttürfl
o

.SH
ii

mo
t-J
tt

,"0
iivtt

tt|O fl

/3COHr> >*>&>*mm m— w _"*<Kc/_c/_ H

na

r>» >»fla
S> rfl co cn

Oh p* PhS* mhD
•BmB pfl |Sr*4-> «pH^ SOcncncn3«UrH r-l 00

M
tt
hD

:cS
tm

ii
_fj rt cd ¦£ hD
S rt J fl p

3 rt

29



I
CS©COCSNO irt©OvOvtH Ch-HChCSoO © NO CO e<l io OvätP©© ©fc* CO CS © Ov tPOOCSOv On CO CO CS On rHCS©CSlrt MvOC-OC* tnCS Tp CS rH TP U"; CO CS Ch CS Tp NO

i-H

Zoll, angestellte lllll 1 II 1 1 lllll lllll II 11 1 1

Typographen lllll M 1 II lllll II 1 II lllll 1

Textil- und Fabrikarbeiter

£_ £? £2 1 £ ll^li ll***!03 i © irt es iiiii©chcscs|co ||cs|| |J©|ov |csovcs| IllIJ**
Teleph.- und Telegr.-Beainte lllll lllll lllll lllll lllll 1

denbeutel- tuch- weber II II 1 lllll lllll lllll MIM 1

u 1 II II MIM MIM lllll MIM 1

Post- be- amte M M 1 lllll MIM lllll MIM 1

Personal Öffentl. Dienste lllll ll IS" MIM 1 |B| 1 |g3| | |

Metall- und Uhrenarbeiter II II 1 IM II lllll Iggl | I |g| | |

graphen
1 M M MIM lllll II II 1 MIM 1

E
>

|S | | | S| |g | || | || 2 |3 ig g | | | | Ss
N

IIw2
MM| MIM |S|«| lllll iiiii |

Buch- binder

und

Kartonager lllll II II 1 SM II MIM lllll 1

>

1Bekl...

Leder-

u.

Ausrüstungs- arbeiter r181 lllll II II 1 ||*|| 1 1 II* h

Bau- und Hob- arbeiter iiiii 111 11 um is§ii 11131 §

Sektionen

Zürich

Affoltern

a.

A.

Brüttisellen
Dübendorf

Effsr

•
•
•

Drfl g
Erlenbach

Glattfelden....

Grüningen

Hausen

a.A.

Herrliberg

Hombrechtikon

Horcren

D

Illnau

Kemptthal
Kilchberg

Kloten

Küsnacht
Limmattal Männedorf

Meilen

30



NO NO Ch rH Ov
Tp © IO NO NO

es on

^p 00 Ov CO ©© CS Ch © CO
t—i IO Tp rH

CS r—i Ov © CS
vO Tp i-H vo ©© VO rH i-H 00

r-i Tp 00 CO © NO TP
Ch Tp NO TP CO Tp CO
Tp io NO lrt On NO

es Ch
TP

TP
cs
©
NO

vO

lrt

NO
Tp

I I

CS NO
©
Ch

11

llll
I I

I I

lll lllll lllll
lll l ll ll SI3I©lrt

On

TP
Ch
es

TpvO© ©IrtCnrH© Tp
©TP00 rHTPCnONlrt C~

© r—i t-i CO r—i IO 121 l

lll Iliii s ig iiio
Ov
©

lll lllll lllll
lll II I II £ I

Ov rH CO
lrt CS pH
NO CS t-i
es

lll I I I I I 3 Ig I I

Ch CO
ITP TP OV

CO l-H | CS I CS
1 ¦ t-i

© Ov © co c-
CS CS CS iH CO

CS Tp IO Ch CS
© TP l> CS IO
Ch © TP

Ov

Hl I
©
CO
©

lrt
Ov
TP

CO CO
© TO
Ch CS

CS CS I NO
CS Tp v©
lO CO ' On

irt On

I I

II I I I II I II II II I £ Ig I I
Ov

I I
CS
lrt | | CS | CS

Ov co es i-h eo
tP CS IO On
CS

Ov
TP
TP ISI IO

vO

M- || |S | | | |g | |

lrt

I s I
1

ON '
CH
CS
eo
NO

ON

II I II lllll I II II § 13 II

lllll I II- I |8| I I
lrt I TP
NO lrtI VO

Tp
©

lrt
CO
Tp
es

irt©
CO

TP
CO
TP

lrt
Ch

00
NO
©
CO

Ov
NO
Ov

©
TO

lrt
Ov
©

CO
ON

Ov

vO
TP
©

I
mm

lrt©
Ov

©

Ch
i-H
TP

Irt
©
TP
ON

Ov
NO
CS

©

CO
Ov

Ch
©©

©
NO
CS

lllll lllll II I II s Ig IIOv
VO

VO TP
TP 00
Ov vo

CS
to
VO

TP
CO

TS

I
£

m>

-9
•° £
fl »9

Ja s

-3"g o
flp-5-3
o.fi (_|

§"2-0
6 W 3

cn _t-t •* 22

\\\:: ::'::¦ ::::: : : : : : |]••••• ••••. CS mm
mm tm• im q

2ä^ " ÖTJ "?S „g-.S«a SjrflrflrÄ J|tgSrflgg-ö rfli»«H"a'fl «-j2d^ 'S3-8«8.8 « «
rQ S .8 fl S rfl31S_2b +_ *« ^ ^ U .Srflggfi g go&p-}«* äS«_3_5 ß^** Ms SS SS

pH

tt
tt•rH

tf
Tr
N

12« fi

.2 !* w
¦3 I §
CO | g
-5 fi '¦_

hPui

31


	Die schweizerischen Gewerkschaftsverbände im Jahre 1955

